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Die sieben Grundsätze 

der Rotkreuz- und 

Rothalbmondbewegung 

• Menschlichkeit 

• Unparteilichkeit 

• Neutralität 

• Unabhängigkeit 

• Freiwilligkeit 

• Einheit 
• Universalität 

 
 
Kurzkonzept für die  
Kindertageseinrichtung „Welfenstraße Ecke Barba-
rossastraße“ in Bielefeld- Baumheide 
 

Die DRK Kindertagesstätten in Bielefeld arbeiten nach dem konzepti-
onellen Ansatz der „offenen pädagogischen Arbeit“ nach Axel Wie-
land, der die gemeinwesenorientierte Reggio Pädagogik stark mit ein-
bezieht. Damit berücksichtigen wir drei Aspekte, die wir in der Erzie-
hung und Bildung von Kindern als sehr wichtig erachten: die indivi-
duelle Bildungsförderung der Kinder, die aktive Einbeziehung der 
Eltern und den engen Bezug zum Stadtteil und dessen aktiven Insti-
tutionen. 
 
Unsere Gesellschaft wird immer vielfältiger, unterschiedliche Weltan-
schauungen, Werte, Religionen treffen vermehrt aufeinander. Fami-
lien sollen diese Vielfalt in DRK Kindertagesstätten erleben können, 
sich austauschen und ihre eigenen Erfahrungen machen können. 
Kinder und ihre Familien werden so einbezogen in die gesellschaftli-
chen Diskussionen und Veränderungen und können über die gemein-
samen Erfahrungen zusammenwachsen. Gesellschaftliche Inklusion 
berücksichtigen wir durch Partizipation und Beteiligung aller im Stadt-
teil lebenden Menschen. Wir wollen in der Kindertagesstätte Brücken 
bauen zwischen allen gesellschaftlichen Schichten und den Aus-
tausch durch gemeinsame Aktionen und Veranstaltungen fördern. 
Unsere Kindertagesstätten sind Zentren, in denen sich die Generatio-
nen und Familien begegnen und gegenseitig unterstützen. 
 
Wir bieten eine differenzierte Gruppenstruktur, vom traditionellen Kin-
dergartenplatz ohne Mittagessen bis hin zum 45 Stunden Platz an. 
Drüber hinaus können wir uns bei entsprechendem Bedarf auch fle-
xible und längerfristige Öffnungs- und Betreuungszeitenzeiten vorstel-
len und/oder ein Angebot von Tagespflegepersonen zur Angebotser-
weiterung für berufstätige Eltern organisieren. 
 
Warum bewerben wir uns in Baumheide 
Bewusst engagieren wir uns auch in Bielefelder Stadtteilen mit einem 
hohen Migrationsanteil, da wir aufgrund unserer Zugehörigkeit zur 
Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung in vielen Län-
dern der Erde anerkannt und respektiert sind und die nach Deutsch-
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land kommenden Menschen uns daher eine besondere Vertrauens-
stellung einräumen. 
 
Neben der Arbeit mit Kindern und Eltern besitzen wir eine anerkannt 
hohe Kompetenz in der Arbeit mit Migranten und Flüchtlingen. 
Die Einbeziehung von Erzieher/innen mit Migrationshintergrund und 
die Schulung unserer Mitarbeiter/innen in Kommunikation und inter-
kultureller Kompetenz tragen Früchte in der vertrauensvollen und 
konstruktiven Zusammenarbeit mit den Eltern. Dabei ist uns die Ko-
operation mit städtischen Ämtern, Beratungsstellen und den Schulen 
ein wichtiges Anliegen zum Wohle der Kinder. 
 
Alle DRK Kindertagesstätten beteiligen sich an den Aktivitäten des 
jeweiligen Stadtteils und arbeiten in Initiativen und runden Tischen 
mit. Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene in Kooperation 
mit anderen Trägern ist Teil unsere Arbeit, da hierdurch neue Impulse, 
sinnvolle Ergänzungen und eine sinnvolle Angebotsvielfalt unter Nut-
zung verfügbarer Ressourcen entstehen. 
 
Unsere pädagogischen Angebote richten sich an einem zukunftsorien-
tierten Bild des Kindes aus. Wir gehen davon aus, dass das Kind „Mo-
tor“ seiner individuellen Entwicklung ist und die Erzieher/innen es 
durch pädagogische Anregungen und Erfahrungen in allen Entwick-
lungsbereichen begleiten. Daher statten wir die Räume nach bestimm-
ten Schwerpunkten aus (Bewegung, bauen und konstruieren, Rollen-
spiel, forschen und experimentieren, Sprache und Musik) und bezie-
hen den Raum und das Außengelände als Orte der Anregung und der 
Auseinandersetzung mit neuen Entwicklungsanreizen mit ein. Unsere 
Mitarbeiter/innen haben entsprechende fachliche Schwerpunkte und 
bilden sich in diesen Bereichen regelmäßig fort. 
Die Einzelintegration von Kindern mit Behinderung setzen wir nach 
dem Grundgedanken der Inklusion um, denn wenn Kinder mit beson-
deren Bedürfnissen ihren spezifischen Beitrag zum Gruppengesche-
hen einbringen und alle anderen Kinder ebenfalls davon profitieren, 
kann ein inklusives Bildungsverständnis von Anfang an gewährleistet 
werden. 
 
Weiterhin bieten wir in unseren Kitas auch heilpädagogische Förder-
maßnahme an. Hierbei arbeiten wir mit den Kindern nach einem 
ganzheitlichen, psychomotorischen Ansatz. Zentrale Methode hier ist 
ein spielerisches Miteinander sowie zahlreiche Bewegungsangebote. 
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In den beiden vorgenannten Bereichen werden unsere Mitarbei-
ter/innen fachlich qualifiziert und begleitet durch unser Institut für 
psychomotorische Entwicklungsförderung (ipe). 
 
Die DRK Kitas setzen das Programm „Haus der kleinen Forscher“ um 
und vermitteln damit naturwissenschaftliche Grundkenntnisse. Sie 
sind teilweise als „Bewegungskita“ zertifiziert und bieten das Pro-
gramm „Early english“ an um spielerisch die Grundlagen für den Er-
werb der englischen Sprache zu legen. 
Kreatives Handeln und künstlerisches Wirken sind Grundbedürfnisse 
mit dem die Kinder ihre Entwicklung vorantreiben. Durch anregend 
gestaltete Räume und Materialien unterstützen wir diesen Prozess. 
Die Erzieher/innen greifen die Themen der Kinder auf, vermitteln 
Grundkenntnisse und regen neue Sichtweisen und Erfahrungen an. 
Für die Bewegungs- und Gesundheitserziehung, beschäftigen wir be-
sonders geschultes Personal und beteiligen uns an entsprechenden 
Programmen wie z.B. „peb“, „Gesunde Kita“ oder „Ich geh zur U und 
Du?“. 
 
Die sieben Grundsätze der internationalen Rotkreuz- und Rothalb-
mondbewegung, setzen wir auch mit dem DRK eigenem Konzept 
„Henry und Mischi“ um. 
 
Die Erziehung der Kinder zu einem sozial verantwortlich denkenden 
und handelnden Menschen finden wir ein wichtiges Ziel, dem wir uns 
in unserer täglichen Arbeit widmen. 
 
Für weitere Informationen und eine persönliche Vorstellung sowie für 
gemeinsame Gespräche über zukünftige Konzeption stehen wir gerne 
zur Verfügung: Erik Brücher Tel. 0521/ 32989824 
E-Mail: erik.bruecher@drk-kijufa.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


